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Editorische Vorbemerkungen

 

Die hier edierten Briefe sind Teil des großherzoglichen Familienarchivs im Staatsarchiv Darmstadt und werden dort unter den Signaturen D 24 Nr. 1-3 verwahrt.

Das Familienarchiv ist Eigentum der Hessischen Hausstiftung, der an dieser Stelle für die Einsichtnahme und Erlaubnis zum Abdruck herzlich gedankt wird.

Die Briefe sind informell und oft in Eile geschrieben, schließlich handelt es sich um Briefe innerhalb der Familie. Ella schreibt häufig ohne Punkt und Komma. Mit Vorliebe benutzt sie einfache Gedankenstriche zwischen Sätzen. Fehlende Kommata sind in dieser Transkription in eckigen Klammern stellenweise nachgesetzt worden, wenn sie dem besseren Verständnis des Textes dienen.

Größtenteils sind die Briefe auf Deutsch abgefasst und dann fast immer in der damals üblichen Kurrentschrift, einem Vorläufer der 1911 eingeführten Sütterlinschrift. Fremdwörter, und dazu zählen auch nichtdeutsche Eigennamen wie „Irène“, werden häufig innerhalb eines deutschen Kurrentschrift-Textes trotzdem in lateinischer Schreibschrift geschrieben. In den wiedergegebenen Briefen sind diese Wörter kursiv dargestellt.

Für einige deutsche Briefe verwendet Ella die lateinische Schreibschrift. Auch der hier wiedergegebene Brief, den Großherzog Ludwig IV. an seine Tochter schrieb, ist interessanterweise zwar auf Deutsch, aber in lateinischer Schreibschrift geschrieben. In solchen Briefen wurde „ß“ meist als „sz“ geschrieben, und diese Schreibweise, wo immer sie im Original vorkommt, wird auch hier verwendet.

Ungewöhnlich sind zwei Briefe, die Ella zwar auf Deutsch, aber mit dem kyrillischen Alphabet schrieb.

In den ersten Jahren immer, und in den späteren Jahren, als Ella in Russland lebte, wieder zunehmend, schrieb Ella ihrem Vater auch auf Englisch. In einem Brief schreibt sie sogar, sie schreibe ihm auf Englisch, weil es dann so wäre, als spräche sie direkt mit ihm, ein Hinweis darauf, dass sie sich normalerweise mit ihrem Vater auf Englisch unterhielt. In diesen englischsprachigen Briefen werden immer wieder deutsche Wörter und Sätze eingestreut, und in solchen Fällen wurden diese üblicherweise dann auch in deutscher Kurrentschrift geschrieben. Diese werden in der Transkription in Sperrschrift wiedergegeben.

Nach jedem englischsprachigen Brief folgt eine eigene deutsche Übersetzung.

Nicht nur die Satzzeichen werden von Ella sparsam eingesetzt, auch die Groß- und Kleinschreibung ist unregelmäßig. Hinzu kommt die Schwierigkeit, dass in Ellas Handschrift einige Großbuchstaben (beispielsweise D und G) von den entsprechenden Kleinbuchstaben kaum zu unterscheiden sind. In solchen Zweifelsfällen habe ich in der Transkription das geschrieben, was nach heutiger Rechtschreibung korrekt wäre. Gerade bei den häufigen Wörtern „Du“, „Dich“ und „Dein“ ist zwischen Groß- und Kleinschreibung oft nicht zu unterscheiden. Ich habe mich dann für die damals wahrscheinlichere Großschreibung entschieden, zumal die Kinderbriefe hier eindeutig sind.

Oft ist es bei Ellas Handschrift häufig kaum möglich, zwischen Doppel-s und ß zu unterscheiden. Auch hier habe ich mich im Zweifelsfall für die heutige Rechtschreibung entschieden.

Die damalige Rechtschreibung differiert etwas von unserer heutigen. Den markantesten Unterschied bilden die Wörter, die damals mit „th“ statt wie heute mit einem einfachen „t“ geschrieben wurden: also „thun“, „Rath“, „theils“; aber auch Wörter wie „Hülfe“ statt „Hilfe“ oder „giebt“ statt „gibt“. Auch die französischstämmigen Verben, die heute mit „…ieren“ enden, wurden damals meistens, aber nicht durchgehend, mit „…iren“ geschrieben. Aber im Großen und Ganzen hat sich die Schriftsprache in den letzten 150 Jahren wenig geändert. Die ursprüngliche Rechtschreibung habe ich unverändert gelassen.

Ellas englische Rechtschreibung ist auch nicht fehlerfrei. Allgemein kann man sagen, sie macht dieselben Fehler, die manche englischen Muttersprachler auch heute machen könnten, wie „recieve/receive“, „week/weak”, „tale/tail” oder „their/there“.

Alle Mitglieder der großherzoglichen Familie sollen an einer Rechtschreibschwäche gelitten haben1. Das ist insofern nicht überraschend, da sie mehrsprachig aufwuchsen. Ellas Muttersprache war Englisch, die Kinderfrauen und Erzieherinnen kamen mehrheitlich aus England; die Landessprache war Deutsch, oder besser, Hessisch2, dazu kam noch Französisch und später etwas Russisch. Ella hat sich mit ihrem Mann nur auf Französisch unterhalten. Natürlich entstehen auch Flüchtigkeitsfehler, wenn man in Eile schreibt. Buchstaben oder ganze Wörter wurden weggelassen. Fehlende Buchstaben oder Wörter sind in eckigen Klammern eingesetzt worden.

Handschrift ist nicht immer leicht zu lesen. Vereinzelt waren einzelne Wörter nicht zu entziffern, vor allem wenn es sich um Eigennamen handelt, die sich aus dem Kontext nicht ergeben. Solche Stellen sind entsprechend gekennzeichnet.

Die Briefe wurden zum größten Teil mit Tinte geschrieben, teilweise aber auch mit Bleistift oder sogar Buntstift. Manchmal entschuldigt sich Ella und gibt auch den Grund an, wenn sie nicht mit Tinte schreibt. Als Briefpapier wurde normalerweise steifes Papier, welches so in der Mitte gefaltet wurde, dass vier Seiten, wie in einem Buch, beschrieben werden konnten. Wenn der Platz nicht reichte, schrieb Ella auf der ersten Seite quer weiter, wo eben Platz war. Bei längeren Briefen wurde eine zusätzliche halbe Seite oder eine weitere gefaltete Doppelseite eingesetzt.

Jeder Palast hatte eigenes Briefpapier, welches von den Besuchern benutzt werden konnte. Es wird Briefpapier vom Schloss Windsor, Osborne House oder Schloss Balmoral in Schottland, vom Neuen Palais in Darmstadt oder vom Kronprinzenpalais in Berlin verwendet. Auch in Russland hatte Ellas Landsitz Ilinskoe oder die Kaserne in Krasnoe Selo eigenes Briefpapier, und in einem Fall benutzt Ella Briefpapier des Moskauer Kremls. Als Ellas Kammerfrau einmal vergessen hatte, Briefpapier einzupacken, benutzte Ella sogar das persönliche Briefpapier der Zarin. Schon als Prinzessin in Darmstadt hatte Ella auch eigenes personalisiertes Briefpapier mit ihrem eigenen Namen oder einen dekorierten Buchstaben „E“ als Symbol. Später als Mitglied der Zarenfamilie, war ihr persönliches Briefpapier entsprechend aufwendig gestaltet. Wenn wegen Todesfälle Trauer angeordnet war, wurde schwarzumrandetes Briefpapier benutzt.

Transportiert wurden die Briefe meist mit der normalen Post. In den Archiven sind viele Briefumschläge mit Briefmarken und Poststempeln noch vorhanden. Briefe mit vertraulichem Inhalt wurden mit Boten befördert oder Besuchern mitgegeben. Vor allem in Russland musste man damit rechnen, dass die Briefe unterwegs geöffnet wurden.

Ab 1884 muss sich der Leser mit russischen Orts- und Personennamen auseinandersetzen. Die Übersetzung der russischen Schreibweise, mit Buchstaben, die im lateinischen Alphabet keine Entsprechung haben, führt zu vielen unterschiedlichen Schreibweisen, Deutsch natürlich anders als Englisch, und Französisch wieder anders. Ellas Ehemann wird in der Literatur als Serge, Sergej, Sergei oder auch Sergius wiedergegeben. Da Ella mit ihrem Mann immer französisch sprach, benutzte sie immer Serge und so wird er auch hier bezeichnet. Auch Serges Landsitz Ilinskoe hat verschiedene Schreibweisen: Ilyinskoye, Ilyinskoe, Iljinskoje, Ilinskoi. Ella selbst schrieb größtenteils Ilinskoe, und diese Schreibweise wird hier verwendet.



1 So schreibt Prinzessin Victoria an ihren Bruder Erst Ludwig am 26. Dezember 1887: „… aber denke dran, Rechtschreibschwäche läuft in der Familie und muss bekämpft werden, denn sie ist keine Zierde oder Beweis hoher Geburt wie im Mittelalter.“ Mark Grinsted: Darling Ernie, Briefe an Ernst Ludwig von seinen Schwestern. Books on Demand, Norderstedt, 2022. S. 290.

2 Vereinzelte Hinweise auf den hessischen Dialekt sind in den Briefen zu finden.


Einleitung

Die Serie der Briefe von Prinzessin Elisabeth von Hessen und bei Rhein (immer „Ella“ genannt) an ihren Vater beginnt im Krieg, als Ella fünf Jahre alt war. Am 19. Juli 1870 hatte Frankreich gegen Preußen den Krieg erklärt und die restlichen deutschen Staaten eilten Preußen zu Hilfe. Dazu gehörten auch die hessischen Truppen unter der Führung des Prinzen Ludwig von Hessen und bei Rhein, Ellas Vater. Ludwig war ein Schwiegersohn der Königin Victoria von Großbritannien und Irland. Am 1. Juli 1862 hatte er in Osborne, der Sommerresidenz der Königin Victoria auf der Insel Wight, Prinzessin Alice, die zweite Tochter der Königin und ihres 1861 verstorbenen Mannes Albert von Sachsen-Coburg und Gotha, geheiratet. Auf der deutschen Seite war er ein Neffe des kinderlosen Großherzogs von Hessen und bei Rhein, Ludwig III. Auch wenn Ludwig III. bis zuletzt hoffte, doch noch ein Kind zu bekommen, wurde es im Laufe der Jahre immer deutlicher, dass sein Neffe Ludwig eines Tages der nächste Großherzog sein würde. So kam es auch, als Großherzog Ludwig III. am 13. Juni 1877 starb und sein Neffe seine Nachfolge als Großherzog Ludwig IV. antrat.

Ludwig und Alice hatten insgesamt sieben Kinder. Das älteste Kind, eine Tochter, nach ihrer Großmutter Victoria genannt, wurde 1863 im Schloss Windsor geboren. Damals war es üblich, dass Erstgebärende, wenn immer möglich, bei der eigenen Mutter das erste Kind zur Welt brachten.

Das zweite Kind, Elisabeth, oder Ella, wurde 1864 in Darmstadt im Prinz-Carl-Palais, dem Palast von Alices Schwiegereltern, geboren. Diese waren Prinz Carl und Prinzessin Elisabeth von Hessen und bei Rhein, die Eltern von Ludwig. Prinz Carl war ein jüngerer Bruder des Großherzogs Ludwig III. und das Prinz-Carl-Palais stand in der Darmstädter Wilhelminenstraße. Das Palais steht heute noch und ist, nach Zerstörung im II. Weltkrieg und einigen Umbauten, Sitz der Landesversicherungs-anstalt.

Das dritte Kind, wieder ein Mädchen, wurde während des Krieges 1866 zwischen Preußen und Österreich geboren. Da sich Hessen mit Österreich verbündet hatte, wurde Darmstadt von Preußen besetzt, und die großherzogliche Familie musste über den Rhein nach Oppenheim fliehen. Alice sehnte sich nach Frieden und nannte ihre Tochter Irène, nach der altgriechischen Göttin des Friedens. Der Name Irène wurde immer französisch geschrieben.

1868 wurde endlich der ersehnte Thronfolger, Ernst Ludwig, geboren. 1870, wieder während eines Krieges, diesmal zwischen Preußen und Frankreich, kam ein weiterer Sohn, Friedrich, immer „Frittie“ genannt, zur Welt. Es folgten zwei weitere Mädchen: 1872 Alix und 1874 Marie, immer „May“ genannt, weil sie im Monat Mai geboren wurde. Alix hätte eigentlich nach ihrer Mutter Alice heißen sollen, aber Alice ärgerte sich über die deutsche Aussprache ihres eigenen Namens. Ihrer Mutter, Königin Victoria, schrieb Alice am 17. Juni 1872:

„Alix gaben wir statt Alice, weil man hier meinen Namen umbringt. Man spricht ihn Aliicé aus, und deshalb dachten wir, Alix könnte nicht so leicht verketzert werden.“ 1

Am 17. März 1866 konnte die junge Familie ihr neues Heim, das „Neue Palais“ in der Darmstädter Wilhelminenstraße, gegenüber der runden katholischen Kirche, beziehen. Das heutige Landestheater steht im damaligen Palastgarten. Die Sommermonate verbrachten die Familie außerhalb Darmstadts im Jagdschloss Kranichstein, später auch im Jagdschloss Wolfsgarten, zwischen Langen und Egelsbach gelegen.

Für die Kinder überwog der englische Einfluss. Ihre Muttersprache war Englisch und sie hatten englische Kinderfrauen und Erzieherinnen. Hinzu kamen die vielen englischen Verwandten. Alice hatte acht Geschwister, die häufig nach Darmstadt zu Besuch kamen und natürlich ihre eigenen Kinder mitbrachten. Die großherzoglich-hessischen Kinder hatte also zahlreiche englische Cousins und Cousinen als Spielkameraden. Dazu kamen noch regelmäßige Besuche und wochenlange Aufenthalte bei der Großmutter, Königin Victoria, in Windsor, Osborne und im schottischen Balmoral. Auch wenn Königin Victoria selbst als Tochter einer deutschen Prinzessin und Ehefrau eines deutschen Prinzen fließend Deutsch sprach, korrespondierten die Kinder natürlich immer auf Englisch mit ihr. Auch später, als Erwachsene, schrieben sie untereinander überwiegend auf Englisch. Ihrem Vater schrieben sie allerdings meistens (aber nicht immer) auf Deutsch, vielleicht weil sich das für einen deutschen Prinzen und regierenden Großherzog gehörte.

Hessen war kein reiches Land und die Kinder wuchsen in relativ bescheidenen Verhältnissen auf. Das war von den Eltern auch so gewollt, und so war auch Alice in England erzogen worden. Nur weil sie Prinzen und Prinzessinnen waren, sollten sich die Kinder nicht für etwas Besseres halten als „normale“ Menschen. Alice ging mit gutem Beispiel voran: Sie gründete das Alice-Hospital und eine Schule für Krankenschwestern, damit Frauen eine eigene Ausbildung und eigenes Einkommen erhielten. In beiden Kriegen 1866 und 1870/71 richtete sie im Neuen Palais Lazarette für verwundete Soldaten ein, wobei es keine Rolle spielte, ob die Verwundeten Deutsche oder Franzosen waren. Die Kinder begleiteten ihre Mutter in die Lazarette und wurden früh mit Blut, Wunden, Krankheit, Leid und Tod konfrontiert. Diese Erfahrung spiegelte sich im späteren Leben der Kinder.

Insgesamt berichten die Kinder später von einer glücklichen Kindheit, auch wenn diese von einer Reihe von Schicksalsschlägen überschattet wurde. Aber 1870, bis zum Kriegsausbruch, als diese Briefe anfingen, war die Welt noch in Ordnung, und die erste Hälfte des Jahres 1870 dürfte wahrscheinlich die glücklichste Zeit der jungen Familie gewesen sein.

Zu dieser glücklichen Kindheit gehörten auch die russischen Verwandten. Ellas Großtante Marie war mit dem Zaren Alexander II. verheiratet. Sie war eine Prinzessin von Hessen und bei Rhein, auf dem Heiligenberg bei Jugenheim aufgewachsen, wo sie später als Zarin Marija Alexandrowna gerne mit ihrer Familie die Sommermonate verbrachte. So spielten die Zarenkinder mit Ella und ihren Geschwistern. Da sie in den späteren Briefen eine wichtige Rolle spielen, werden sie an dieser Stelle mit einem Foto um 1869 vorgestellt. Diese Personen werden uns in den späteren Briefen ständig begleiten.
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Bild 1: Zar Alexander II. und seine Familie, um 1869

Zu sehen sind: hinten stehend, von links: Paul (oder Pawel), Serge (später Ellas Ehemann), Marie (später Herzogin von Edinburgh und von Sachsen-Coburg und Gotha), Alexei, Alexander („Sascha“, später Zar Alexander III) und Wladimir; vorne sitzend: Alexander II, seine Schwiegertochter Maria („Minny“) Fjodorowna (eine geborene Prinzessin Dagmar von Dänemark, Ehefrau von Alexander, der hinter ihr steht) und der kleine Sohn Nikolaus (später Zar Nikolaus II) von Minny und Sascha.



1 Carl Sell: Prinzessin Alice, S. 304.


Briefe 1870

Am 19. Juli 1870 erklärte Frankreich den Krieg gegen Preußen, und bereits sechs Tage später, am 25. Juli, musste Ellas Vater, Prinz Ludwig von Hessen und bei Rhein, mit seinen hessischen Truppen gegen Frankreich ziehen. Seine Familie sah ihn erst im folgenden Jahr am 21. März 1871 wieder. In der Zwischenzeit wurde Ellas Bruder Friedrich („Frittie“) in Abwesenheit seines Vaters geboren und getauft. Er war schon ein halbes Jahr alt, als ihn sein Vater zum ersten Mal sah.

Während dieser Zeit hielten die Kinder mit kleinen Briefen den Kontakt zum Vater aufrecht. Bei Ausbruch des Krieges war Ella noch keine sechs Jahre alt. Die ersten Briefe, die ihren Namen tragen, sind also nicht wirklich von ihr, sondern wurden von einer der Erzieherinnen in ihrem Namen geschrieben. Die Erzieherin bestimmte den Text (vielleicht durfte Ella wenigstens den einen oder anderen Vorschlag machen) und schrieb den Brief mit Bleistift vor. Ella durfte die Buchstaben nachzeichnen. Trotzdem geben diese ersten Briefe Einblicke in die Lebensweise und die Stimmung in Deutschland in diesem Kriegsjahr, als Deutschland noch nicht vereint war, aber dennoch mit vereinten Kräften gegen Frankreich kämpfte.

Undatiert, aber vom Inhalt her um den 25. August 1870

Lieber Papa,

ich bete immer dass Du bald zurück kommst Ich habe Dir diese Blümchen zum Namenstag1 gepflückt. Deine Tochter

Ella

Undatiert, von fremder Hand ist das Datum 12.9.70 eingetragen

Papa,

ich gratuliere Dir zu Deinem Geburtstage2, dass Du das eiserne Kreutz bekommen hast. Wenn ich heute noch gut bin, hat Frl. v. E.3   mir auch eins versprochen. Adieu, Papa. Ella.

Undatiert, nachträglich ist von fremder Hand das Datum „15/9 70“ eingetragen worden, aber vom Inhalt her müsste der Brief am 23. September 1870 geschrieben worden sein

Lieber Papa,

ich kann auch zwei neue Gedichte. Das Eine von des Vögleins Begräbniss kann ich Dir nicht schreiben, das Andre heisst: 

Wenn ich artig bin
Ohne Eigensinn,
Thue was ich soll, 
Oh wie ist mir wohl
Lobt mi[c]h der Papa,
Alles freut sich
Liebt und lobet,
mich. Wir

Wir haben jetzt zwei neue Puppen, die wir aber nur Son[n]tags haben dürfen, u wenn wir sehr artig waren. Papa wir kommen jetzt viel zum Spielen.

Kleine Cousine Sophie4  war hier mit Tante Vicki5. Mama ist gestern nach Homburg6 

 

[Die folgende Seite ist eine Fortsetzung der vorhergehenden, trägt aber das nachträglich eingetragene Datum: Montag 26 Sep 1870, dürfte aber wie der Rest des Briefes am 23 September geschrieben worden sein.]

gereist.

Morgen kommt sie wieder7. Wir haben Herr von R.8 Bouquetten9 gepflückt weil er krank war. Einmal hat er den Soldatenrock angezogen, weil Einer dodt war. Mama hat Herr. v. Sch.10 einen Kranz geschickt u Frl. E. ein Kreuz. Wir schneiden jetzt Tuchflicken u machen Decken,11 wie andre kleine Mädchen.

Deine kleine

Tockter

Ella

Ohne Datum, aber vermutlich Mitte November 1870

Lieber Papa

Der Herr Geyer12 hat mir ein Apfelbäumchen gemalt, weil ich gut war u gut las. 

Mama ist ganz gesund13 u ich habe sie sehr lieb. Papa, Dich liebe ich auch sehr. 

Herr v Riedesel14 ist einmal zu Ackermann15 gegangen und hat etwas bestellt da fand er aber nur Alice u Louis, Alice sagte zu ihm: Wie heisst Du? Da hat er gesagt Riedesel u da sagte sie: Wo hast Du denn das Riedeselchen?

Victoria hat Herr R.'s16 Stock versteckt. Wir Alle haben ihn lieb. Frl v. E.'s Mutter ist hier u sie ist sehr froh darüber. Deine Tochter Ella

Ohne Datum, vermutlich Herbst 1870

Lieber Papa,

ich grüsse Dich u ich lese jetzt von Rüben. Es giebt weisse u rothe Rüben. Rüben sind anders wie Rosen. Rosen kann man nicht essen. Baroness Grancy17  hat Zahnschmerzen. Wir zupfen Charpie18, und die Leibbinden sind fertig. Die Blumen sind für Dich.

Deine Tochter

Ella

Ohne Datum

Mein lieber Papa,

Wie geht es Dir und Onkel Wilhelm.19 Ich hoffe dass du bald nach Hause kommst.

[Auf der Rückseite sind Kinderzeichnungen von Häusern – oder Kirchen]
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Bild 2: Eines der sechs Häuserbilder auf der Rückseite des vorigen Briefes.

Neues Palais 11/11 70 (aber vermutlich erst nach dem 19. November fertiggeschrieben)

Lieber Papa

Bist Du ganz gesund? Alle Puppen sind gesund. Victoria’s Puppe Geburtstag ist, wir geben ihr Sachen. 

Gestern sind wir zum erstern Mal spazieren gefahren mit Mama.20 Es hat sehr geregnet und wir holten Frau Strecker21 ab.

Heute schneit es sehr wenig in Darmstadt. Frl von Ekensteen22 ist nicht ganz wohl, wir arbeiten ganz allein u sie sagt, wir wären artig. u quälten sie gar nicht. Grossmama23 hat mir zu meinem Namenstag  einen Piramboulator24 für die Puppen geschenkt. Wir haben gestern Grossmama drei Bouquets gebracht,25 die wir im Walde gepflückt hatten. Frl v. E. ist nun unten, nahe bei Grosspapa26. Pappa, es ist hier immer noch sehr warm, regnet nur manchmal. Adieu Papa, bleib gesund.

Deine Ella.

1870 ohne Datum, jedenfalls nach der Geburt von „Frittie“, vermutlich November / Dezember 1870

Lieber Papa,

Frl. v. E spielt jeden Tag auf dem Piano u wir, Victoria u Ella sitzen ganz ruhig dabei. Lieber Papa Du siehst ich schreibe mit Dinte  bin auch fleissiger beim Lesen, weil ich Dir gern etwas vorlesen möchte wenn Du müde bist vom Krieg. Gewiss seigst Du es dem König27. Lies es ihm vor bitte, Papa. Das kleine Brüderchen hat ein hübsches Mündchen u sein Kopf ist so gross wie mein Apfel den mir H. Noa[c]k28 geschenkt hat. Papa Du musst mir auch einen Brief schreiben, bitte – Papa. Victoria will nicht erlauben, dass ihr Brief auch mir gehört, bitte schreibe mir doch auch einen. Wir haben Grossmama Deinen Gruss gebracht.

Behalte lieb 

Deine Ella.

Lieber Papa Irene schickt Dir einen Gruss.

Ella muss in der Zwischenzeit fleißig schreiben gelernt haben, denn der nächste Brief, wie dann alle nachfolgenden, scheint frei und mit Tinte geschrieben zu sein, und ordentlich datiert und formatiert. Noch immer schreibt sie Deutsch mit lateinischen Buchstaben.

Darmstadt, den 29sten Dec: 1870

Mein lieber Papa, Ich wünsche dir ein glückliches neu es Jahr. Mama hat dein Bild in unser Schulzimmer gestellt. Wir waren im Rathhaus, da haben arme Kinder ihr Weihnachten bekommen und ihre Papas sind im Krieg. Adieu lieber Papa

Deine gehorsame

Dichliebende Tochter

Ella
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Bild 3: Dieser religiöse Text war auf einem separaten Blatt, vermutlich als Beilage zum obigen Brief.



1 Der Namenstag für Ludwig („Ludwigstag“) war der 25. August.

2 Prinz Ludwig war am 12. September 33 Jahre alt geworden.

3 Ein Kindermädchen, Frl. von Ekensteen. Siehe auch weiter unten. 

4 Ellas Cousine, die Prinzessin Sophie von Preußen, drittes Kind der Kronprinzessin Victoria („Vicky“) von Preußen und des preußischen Kronprinzen Friedrich, wurde am 14. Juni 1870 in Potsdam geboren.

5 Kronprinzessin Victoria von Preußen (1840 – 1901), ältestes Kind der Königin Victoria und Schwester der Prinzessin Alice. Die Darmstädter Zeitung meldete den Besuch mit Datum 19. September: „Ihre Königliche Hoheit die Frau Kronprinzessin von Preußen, nebst jüngster Tochter Prinzessin Sophie K. H. sind heute Nachmittag 5 Uhr bei Ihrer Königlichen Hoheit Frau Prinzessin Ludwig zu Besuch eingetroffen.“

6 Heute Bad Homburg. Nach dem Krieg von 1866 wurde der Kleinstaat Hessen-Homburg von Preußen annektiert und war fortan ein beliebter Aufenthaltsort der königlichen, später kaiserlichen, preußischen Familie.

7 Die Darmstädter Zeitung meldet mit Datum 22. September: „Ihre Königliche Hoheit die Frau Kronprinzessin von Preußen sind mit Prinzessin Sophie gestern Nachmittag nach Homburg zurückgereist, wohin Sich heute Nachmittag Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzessin Ludwig nebst jüngsten Kindern, Prinzessin Irene und Prinz Ernst Ludwig GG. HH. zu mehrtägigem Besuche begeben werden.“

8 Vermutlich Herr von Riedesel, der im folgenden Brief erwähnt wird.

9 Blumensträuße.

10 Es ist nicht klar, wer hier gemeint ist. Möglicherweise hatte er im deutsch-französischen Krieg einen Sohn verloren.

11 Für die Soldaten an der Front.

12 Vermutlich Georg Geyer, Lehrer an der Darmstädter Realschule. In einem Brief an ihre Mutter vom 24. Oktober 1867 erwähnt Ellas Mutter Alice diesen Herrn Geyer: „Victoria soll … jeden anderen [jeden zweiten] Tag eine kleine Stunde bei Herrn Geyer haben, welcher … kleine Mädchen besonders gut unterrichtet.“ Carl Sell: Prinzessin Alice, S. 202.

13 Vermutlich nach der Geburt von „Frittie“ am 7. Oktober 1870. Damals war es üblich, daß Frauen nach der Niederkunft etwa vier Wochen im Liegen verbringen. So läßt sich dieser Brief auf Mitte November 1870 datieren.

14 Die Familie von Riedesel war weitverzweigt. Hier handelt es sich vermutlich um Giesebert, Freiherr von Riedesel zu Eisenbach (1813 – 1885), Oberst, Abgeordneter und Kammerherr. Der Name Riedesel scheint die Kinder amüsiert zu haben.

15 Carl Ackermann (1830 – 1903), Hofsekretär des Prinzen Ludwig.

16 Hier ist vermutlich wieder Herr von Riedesel gemeint.

17 Möglicherweise Marie, Freiin Senarclens von Grancy (1840 – 1908), Hofdame bei Prinzessin Alice und Tochter des mutmaßlichen Stammvaters der Familie von Battenberg, August Ludwig von Senarclens-Grancy (1794 – 1871).

18 Ein Wundverbandsmaterial, welches durch das Zerzupfen von Baumwoll- oder Leinenstoffen gewonnen wurde. So konnten alle ihren Patriotismus beweisen und die Soldaten im Krieg gegen Frankreich unterstützen. Durch die Bearbeitung von Hand war das Material nicht steril und führte häufig zu Wundbrand, aber Bakterien waren zu dieser Zeit noch nicht allgemein bekannt.

19 Prinz Wilhelm von Hessen und bei Rhein (1845 – 1900), jüngster Bruder des Prinzen Ludwig.

20 Die obligatorischen vier Wochen Ruhe nach der Niederkunft waren jetzt vorbei. Frittie wurde am 7. Oktober geboren.

21 Wilhelmine Strecker (1828 – 1899), langjährige Vizepräsidentin des Alice-Frauenvereins für Krankenpflege mit Sitz im Achteckigen Haus in der Darmstädter Mauerstraße.

22 Die Kinderfrau oder Erzieherin, die in einigen Briefen davor als „Frl. E.“ bezeichnet wird. Sie blieb nicht lange. In einem Brief an ihre Mutter vom 5. Dezember 1870 erwähnt Alice, dass sie eine Kinderfrau wegen Unfähigkeit entlassen musste, vermutlich diese: „Die Erzieherin, welche schliesslich nicht zu den Kindern passte, wird – da die sechsmonatige Probezeit vorüber ist – nicht bleiben und ich sehe mich nach einer anderen um.“ Carl Sell: Prinzessin Alice, S. 274. In den nächsten Briefen ist zwischen den Zeilen erkennbar, dass sie etwas überfordert war.

23 Prinzessin Elisabeth von Hessen und bei Rhein (1816 – 1885), eine geborene Prinzessin von Preußen und Mutter des Prinzen Ludwig von Hessen und bei Rhein.

24 Eigentlich „perambulator“, (heute meist als „pram“ abgekürzt), englisch für Kinderwagen.

25 Wie Ella hatte sie ja auch am 19. November Namenstag.

26 Prinz Carl von Hessen & bei Rhein (1809 – 1877).

27 König Wilhelm I. von Preußen (1797 – 1888) wurde wenig später, nach dem Sieg über Frankreich, zum Deutschen Kaiser erhoben.

28 Rudolph Noack (1836 – 1909), Hofgärtner in Bessungen, später (1876) Autor des damals vielbenutzten Buchs „Handbuch des Obstbaus“.


Briefe 1871
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Bild 4: Ella, 1871

Anfang 1871 schien der Deutsch-Französische Krieg beendet zu sein. Schon am 2. September 1870 hatten die Franzosen kapituliert. Kaiser Napoleon III. war gefangengenommen worden und musste bis Kriegsende als Gefangener in Schloss Wilhelmshöhe bei Kassel bleiben. Die neue provisorische französische Regierung wollte aber den ihr auferlegten Friedensbedingungen, vor allem der Abtretung von Elsass und Lothringen, nicht zustimmen und versuchte in den Provinzen eine neue Armee aufzustellen. In Paris wiederum bildete sich eine revolutionäre Kommune, die gegen die deutschen Truppen Widerstand leistete. Währenddessen wurde am 18. Januar 1871 in Versailles in Anwesenheit der deutschen Landesfürsten der preußische König zum Deutschen Kaiser ausgerufen. Am 28. Januar 1871 ergab sich die Pariser Kommune und am 26. Februar 1871 nahm die neugewählte französische Nationalversammlung Friedensverhandlungen auf. Diese dauerten allerdings noch einige Monate, bis schließlich am 10. Mai 1871 in Frankfurt am Main der Friedensvertrag unterzeichnet wurde.

Ellas Vater kehrte endlich am 21. März 1871 nach Darmstadt zurück, allerdings nur für einen zehntägigen Fronturlaub, dann musste er wieder nach Frankreich abreisen. Am 16. Juni 1871 fand in Berlin eine große Siegesfeier statt, und am 21. Juni konnte Prinz Ludwig seine siegreichen hessischen Truppen feierlich nach Darmstadt führen.

Aus dieser ereignisreichen Zeit existieren nur zwei Briefe, dann folgt eine fast vierjährige Pause.

Darmstadt, den 5ten Jan 1871

Mein lieber Papa,

Ich danke dir sehr für die Früchte, du bist sehr gut dass du sie uns gegeben hast. Wir sind vorgestern gefahren im Herrngarten und in der Stadt Wir stricken Jäckchen für arme Kinder

Lebewohl lieber Papa,

Deine gehorsame

Dich liebende Tochter

Ella

den 15ten Feb 1871

Mein lieber Papa!

Vor vielen Wochen sind Viky ihre zwei Zähne ausgezupft worden und neulich mein einer auch, weil mein neuer dahinter wuchs. Ich hoffe, dass Du bald nach Hause kommst.

Wir lernen zu spinnen.

Adieu mein lieber Papa

Deine gehorsame

Dich liebende Tochter

Ella.


Briefe 1874

1872 bekam Ella eine weitere kleine Schwester: Prinzessin Alix wurde am 6. Juni 1872 geboren. Sie wurde oft „Alicky“ genannt, erhielt aber wegen ihres sonnigen Gemüts auch den Spitznamen „Sunny“. Weniger als ein Jahr später, am 29. Mai 1873, starb Ellas Bruder „Frittie“, der während des deutsch-französischen Kriegs geboren worden war. Beim Spielen im Neuen Palais fiel er zum Fenster hinaus und starb an inneren Blutungen. Er hatte über seine Mutter die Bluterkrankheit geerbt. Wieder ein Jahr später, am 24. Mai 1874, wurde das letzte Kind der Familie geboren, Prinzessin Marie, immer „May“ genannt, weil sie im Monat Mai geboren wurde.

Den einzigen Brief des Jahres 1874 an ihren Vater schrieb Ella Ende November. Sie und ihre Schwestern Victoria und Irène mussten zu Hause bleiben, solange ihre Eltern mit den drei jüngsten Kindern in Karlsruhe beim Großherzog von Baden zu Besuch waren. Die Briefe der Jahre 1870 und 1871 waren noch in lateinischer Schrift, jetzt aber schreibt Ella, inzwischen zehn Jahre alt, in ordentlicher Kurrentschrift (nur Ort und Datum schrieb sie noch mit lateinischen Buchstaben) und hat sogar eigenes Briefpapier mit ihrem eigenen Logo.

Neues Palais 29 Nov 1874.

Lieber Papa,

Ich hoffe Du bist glücklich in Karlsruhe1 angelangt. Der Apfel und die Mandeln schmeckten sehr gut. Der Kopf der Puppe, die Großmama2 in England mir einmal gegeben hatte ist entzwei und wir haben einen neuen gekauft. Da du ein so vorzüglicher Artzt bist kannst du wahrscheinlich den alten wieder machen. Wir haben dich u Mama sehr vermisst als es Zeit war die Zeugnißbücher zu zeigen und zu sagen wer gewonnen hätte. Wir freuen uns sehr auf das K. L.3 das Zettel ist eben gekommen, Jettchen Merck4 spielt mit Miß G5 [und] wartet auf mich. Bitte grüße Alle von Deiner Dich liebenden Tochter,

Ella
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Bild 5: Die erste Seite von Ellas Brief vom 29. November 1874

 



1 Die Darmstädter Zeitung berichtet mit Datum 28. November 1874: „II. GR. HH. der Prinz und die Prinzessin Ludwig haben Sich heute mit den Kinder[n] Prinz Ernst Ludwig, den Prinzessinnen Alexandra [eigentlich Alix] und Marie zu einem mehrtätigen Besuch bei II. KK. HH. dem Großherzog und der Großherzogin von Baden nach Karlsruhe begeben.“

2 Königin Victoria (1819 – 1901).

3 Wahrscheinlich die preußische Klassenlotterie.

4 Henriette Merck (1861 – 1917) Tochter des Kommerzienrats und kaufmännischen Leiters der Firma E. Merck, Darmstadt.

5 Möglicherweise Hannah Garnsey, zweite Kinderfrau der hessischen Prinzessinnen.


Briefe 1875
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Bild 6: Ella mit ihren Geschwistern und Eltern, Mai 1875.
Von links nach rechts: Ella, Prinz Ludwig, Marie („May”), Ernst Ludwig, Alix, Irène, Prinzessin Alice und Victoria

 

1875 schreibt Ella aus Schottland. Es war nicht ihr erster Besuch bei der britischen Großmutter; schon 1865 hatte sie schon ihren ersten Geburtstag bei Königin Victoria in Windsor gefeiert. Weitere Besuche folgten in den Jahren 1866, 1867, 1868 und 1871. Nach dem Tod ihrer Mutter 1878 bis zu ihrer eigenen Hochzeit 1884 verbrachte Ella jedes Jahr einige Wochen, manchmal auch Monate, bei ihrer Großmutter. Weitere Besuche waren 1887, zum goldenen Thronjubiläum der Königin Victoria, und 1892 nach dem Tod ihres Vaters, dann noch 1893, 1897 und, zum letzten Mal vor dem Tod ihrer Großmutter, 1898.

Wie bei ihren Geschwistern war ihre Muttersprache Englisch und sie korrespondierte mit ihnen nur auf Englisch. Mit ihrem Vater korrespondierten die Kinder zwar größtenteils auf Deutsch, vermutlich weil es eher angebracht war, dass eine deutsche Prinzessin einem deutschen Prinzen auch Deutsch schrieb, aber im Laufe der Jahre schreibt Ella ihrem Vater zunehmend auch auf Englisch.

Am 13. April 1875 kamen Ellas Eltern mit den drei jüngsten Kindern, Ernst Ludwig, Alix und May, im Landsitz der Königin Victoria in Osborne House, auf der Insel Wight, an. Am 23. April folgten Ella, Victoria und Irène, und am 25. April konnte die ganze Familie den 32. Geburtstag von Alice dort feiern. Am 14. Mai fuhren Ellas Eltern und jüngere Geschwister wieder nach Darmstadt, aber die zwei ältesten Kinder, Ella und Victoria, durften noch bleiben und fuhren gleich mit ihrer Großmutter nach Balmoral in Schottland. Dort feierten sie am 24. Mai den 56. Geburtstag ihrer Großmutter und machten mit ihr, wenn das schottische Wetter es zuließ, Ausflüge. Am 7. Juni 1875 mussten sie wieder nach Darmstadt heimfahren. Wenige Tage vor der Rückreise schrieb Ella den anscheinend einzigen Brief an ihren Vater. Sie benutze dafür Briefpapier mit einer schönen Zeichnung des Schlosses Balmoral im Briefkopf.

Queen Victoria schreibt in ihrem Tagebuch vom 7. Juni 1875:

„ … und kurz nachdem ich heimgekommen war, musste ich von Victoria und Ella Abschied nehmen, was mich sehr traurig machte, und ihnen tat es sehr leid, dass sie gehen mussten.“1

In diesem Brief ist erkennbar, wie sich nach dem langen Aufenthalt in Großbritannien Anglizismen („gratuliere sie“, „danke die Irene“ oder „zu ihr schreiben“) einschlichen.

3te Juni 1875, auf Briefpapier vom Schloss Balmoral
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Bild 7: Balmoral Castle auf dem Briefkopf des Briefes vom 3. Juni 1875

Lieber Papa ,

Ich hoffe du bist ganz wohl. Morgen ist der Ball wir freuen uns sehr darauf voriges mahl2 sind wir bis 1 Uhr geblieben und den nächsten Morgen nur um halb 10 wieder aufgestanden. Viele Reels3 wurden getanzt ich habe mit dem Lord John Manners4 und anderen Leuten auch getanzt. Wir werden die Pup[p]e der Alix nicht schicken weil ihre Schürze nicht fertig ist bitte gratuliere5 sie von uns beiden, und danke die Irène für ihren lieben Brief bitte sage ihr das[s] ich nicht wieder zu ihr schreiben werde weil ich sie so bald wieder sehen werde. Tante6hat uns beiden eine Photographie gegeben u. einen Rahmen sie hat der Miss Graves7 eine Brosche u. eine Photographie gegeben. Bitte Lieber Papa grüße alle von uns beiden

Ich bleibe

Deine Tochter

Ella.



1 Queen Victoria’s Journals, Eintrag vom 7. Juni 1875, eigene Übersetzung.

2 Am 26. Mai, anlässlich des Geburtstags von Königin Victoria, hatte es einen Ball für Familienmitglieder und Dienerschaft gegeben. Königin Victoria schreibt darüber im Tagebuch: „Die kleinen Mädchen waren ganz entzückt und sahen so glücklich aus. Keinen einzigen Reel ließen sie aus. Wir blieben bis nach 12.“ Queen Victoria’s Journals, Eintrag für den 26. Mai 1875 (eigene Übersetzung).

3 Ein lebhafter schottischer Tanz.

4   John Manners (1818 – 1906) war zu dieser Zeit Postminister.

5 Alix feierte am 6. Juni ihren 3. Geburtstag.

6 „Tante“ ohne Namen bezieht sich immer auf Prinzessin Beatrice, jüngste Tochter der Königin Victoria. Beatrice wurde 1857 geboren, war also nur sechs, bzw. sieben Jahre älter als Victoria und Ella, und war für die beiden Mädchen eher eine große Schwester als eine Tante.

7 Louise Graves, Gouvernante der hessischen Prinzessinnen.


Briefe 1876

Im September 1876 nahmen Prinz Ludwig und sein Bruder Heinrich an den Kaisermanövern teil. Während Ludwigs Abwesenheit fuhr seine Frau Alice zu ihrer Mutter nach Schottland, wo sie am 20. September 1876 eintraf. Ihre Gesundheit gab Anlass zur Sorge, und sie hoffte, der Aufenthalt dort würde ihr guttun. Am 6. September 1876 hatte sie ihrer Mutter geschrieben:

“Geliebte Mama, ich glaube, Du weißt nicht ganz, wie weit ich davon entfernt bin, wohl zu sein, und wie lächerlich schwach es mir zu Muthe ist. Ich erwähne es nur, damit Du weißt, daß, ehe die gute Luft mich wieder etwas gestärkt hat, ich so gut wie gar nichts thun kann, und ich fürchte, ich kann an den ersten Abenden nicht zum Diner kommen. … Es ist mir noch nie in meinem Leben so gewesen – ich lebe auf dem Sopha und in der Luft, sehe Niemanden und verliere doch fortwährend Kraft.” 1

Von den Manövern fuhr Ludwig Anfang Oktober direkt nach Schottland, um in der Nähe von Inverary zu jagen und am 11. Oktober kam er in Balmoral an, um auch dort noch ein paar Tage zu jagen. Am 18. Oktober verließen Ludwig und Alice Balmoral, fuhren aber nicht gleich nach Darmstadt, sondern ver-brachten einige Wochen in London, dann in Brüssel, schließlich auch bei der Deutschen Kaiserin in Koblenz, und kamen erst am 24. November in Darmstadt an.2

Die Kinder mussten also einige Wochen ohne ihre Eltern in Darmstadt zurechtkommen, und aus dieser Zeit sind drei Briefe von Ella an ihren Vater überliefert worden.

Darmstadt Oktober 3 1876

Lieber Papa

Gesternabend sind wir 4 zur Großmama gegangen und während Victoria ein Märchen vorließ und die zwei anderen ausgeschnitten haben, habe ich gearbeitet gerade als es beinah Zeit war nach Haus zu Fahren kam Onkel Alexander3 der auf der Jagd gewesen war aber nichts geschossen hatte um der Großmama einen Besuch zu machen. 

Einmal gehen wir zum Thee zur Großmama und werden dann mit ihr ein bis[s]chen bleiben und wir freuhen uns sehr darauf. Heute gehen wir drei mit Miss Graves zu den Macbeans4. Mrs. Jerningham5 hat ein Kind bekommen aber es ist gleich gestorben. 

Wir sind Sonntag zur Kirche gefahren mit Miss. G.6 Eda Black7 und Ethel Macbean8. Wir sind heute geritten durch die Scheppallee und die nummer eins Schneise und den halben Weg als wir mit Dir geritten sind aber anstatt auf den Eschol[l]brückerweg zu reiten sind wir rechts geritten und dann auf die Scheppallee wieder. 

Adieu Lieber Papa wir alle grüs[s]en dich am meisten

Deine Gehorsame

Dich Liebende Tochter

Ella

Wir sind alle wohl die kleinen grüßen dich May will immer nach  [...9] zu dir.

Darmstadt Oktober 18te 1876 

Liebster Papa!

Heute habe ich deinen lieben Brief bekommen und ich danke dir viele mal dafür, es thut mir sehr leid das[s] es solch schlechtes Wetter geworden ist es ist so schön hier daß wir unsere Sommerkleider wieder anziehen. 

Die Kleinen haben Dich nicht vergessen und schicken viele Grüße und Küsse. Wir freuhen uns alle so auf die Zeit wenn wir wieder mit dir und der lieben Mama sein werden. Wir haben viele Stunden jetzt und werden bald Stunden mit Dr. Sell10 anfangen. Fräulein Kitz11 war [ein] pa[a]r Tage mit uns aber Gestern ist sie abgereist. Ich fürchte es ist Zeit mich anzuziehen um auszugehen drum adieu lieber Papa wir alle Grüßen dich und Mama und Miss Graves12 unterthänigst

Ich verbleibe

Deine gehorsame

Tochter

Ella

Wir sind all[e] wohl

Darmstadt, November 4te 1876

Lieber Papa,

Ich danke Dir viel mals für deinen Brief er hat mir solche Freude gegeben. Ich habe sehr viele Geschenke13 bekommen aber das Schönste waren zwei weiße Porzellan Eulen die auf blauen Bäumen sitzen die mit wunderschönen weißen Blumen bedeckt sind, sie sind Leuchter und Mr. und Mrs. Jerningham haben der Victoria eins gegeben und das andere mir. Ich habe auch viele andere Geschenke bekommen die auch sehr schön waren. Es ist sehr schlechtes Wetter jetzt und regnet sehr viel es hageld manchmal aber jetzt hat es aufgehört. Adieu lieber Papa wir alle grüßen Dich und die liebe Mama

Ich bleibe

Deine gehorsamme

Tochter

Ella



1 Carl Sell: Prinzessin Alice, S. 376.

2 In der Darmstädter Zeitung vom 25. November 1876 liest es sich so: „Ihre Großh. K. H. der Prinz und die Prinzessin Ludwig sind heute Nachmittag in erwünschtem Wohlsein hier wieder eingetroffen. Nachdem die höchsten Herrschaften England am Dienstag verlassen und zwei Tage in Brüssel bei Ihren Majestäten dem König und der Königin von Belgien zugebracht hatten, verweilten Höchstdieselben bei Ihrer Majestät der Kaiserin in Coblenz bis heute Vormittag.“

3 Prinz Alexander von Hessen und bei Rhein (1823 – 1888), Bruder (oder besser Halbbruder) des Prinzen Carl von Hessen und bei Rhein, und Ehemann der Gräfin Julie von Battenberg.

4 In anderen Briefen ist die Rede von einem Colonel Forbes MacBean, dessen Tochter Katherine MacBean (1858 – 1928) mit Prinzessin Victoria befreundet war. Wahrscheinlich war er zu dieser Zeit bei der britischen Vertretung in Darmstadt beschäftigt.

5 Lady Annie Jerningham (1850 – 1902), geb. Liddell, hatte im Jahr zuvor den Politiker und Diplomaten Sir Hubert Edward Henry Jerningham (1842 – 1914) geheiratet. Er war zu dieser Zeit Geschäftsträger in der britischen Vertretung in Darmstadt und Karlsruhe, später Gouverneur von Mauritius und nachher auch von Trinidad und Tobago.

6 Die Erzieherin Miss Graves.

7 Leider unbekannt.

8 Ethel MacBean scheint eine weitere Tochter des Colonels MacBean zu sein, denn 1878 ist eine Miss Ethel MacBean aus Darmstadt als Kurgast in [Bad] Homburg aufgelistet.

9 Das Wort ist verschmiert und kaum leserlich, könnte aber „Karlsruhe“ in Babysprache sein. Das Wort ist auch unterstrichen.

10 Dr. Carl Sell (1845 – 1914), Pfarrer in der Darmstädter Stadtkirche. Nach dem Tod der Großherzogin Alice veröffentlichte er ihre Biografie, woraus hier auch zitiert wird.

11 Emma Kitz, in der Zeit von 1869 bis 1873 Gouvernante der großherzoglichen Kinder.

12 Dieser Gruß an Miss Graves gibt Rätsel auf. Es ist nicht klar, warum Miss Graves jetzt bei Ellas Eltern sein sollte, außer wenn sie Heimaturlaub hatte und sich vielleicht mit ihnen in London getroffen hatte.

13 Ella hatte am 1. November ihren 12. Geburtstag ohne Eltern gefeiert.


Briefe 1877

Am 20 März 1877 starb Ludwigs Vater, Prinz Carl, und wenige Wochen später, am 13 Juni 1877, starb auch Carls Bruder, Großherzog Ludwig III. Ellas Vater folgte seinem Onkel als Großherzog Ludwig IV., und seine Frau Alice wurde Großherzogin. Da Alices Gesundheit immer noch angeschlagen war, erst recht durch die neuen Pflichten, sah sie sich gezwungen, ab dem 17. Juli1 eine mehrwöchige Kur im Seebad Houlgate in der Normandie in der Nähe von Le Havre zu machen. Zu diesem Zweck wurde dort auch ein Ferienhaus gekauft. Ludwig begleitete seine Frau bis nach Metz. Auf dem Weg dorthin, bei einem Zwischenstopp in Paris, kamen die Kinder noch hinzu.2 Am 27. August kam auch Ludwig3 nach Houlgate, und am 8. September war die ganze Familie wieder in Darmstadt.4

Solange die Kinder von ihrem Vater getrennt waren, gab es zwei Briefe von Ella an ihren Vater:

24 Juli 1877 Beuzeval5 

Lieber Papa,

Es ist so schön hier und Montag haben wir vier mit Mama gebadet und Morgen werden wir wieder. Heute Nachmittag werden Rittmeister Wern[h]er6 Victoria und Ich auf Eseln reiten und Mama und Wilhelmine7 werden fahren. Das Meer ist viel ruhiger hier als in Blankenberg.8 Es sind eine Masse Muscheln hier. Gestern haben wir mit dem Rittmeister Wern[h]er  eine Festung gemacht gerade wie eine wirkliche. Ernst Alix und May gehen sehr oft baarfuß und sie haben es so gerne. Als wir in Paris waren habe ich die beiden kleinen Schüsselchen für Dich gekauft die du wahrscheinlich jetzt haben wirst sie sind mit etwas was die Mama gekauft hat für dich eingepackt worden. Eine Schwester vom Prinz Linar9 ist zur Mama gekommen als sie in Paris war und hatt uns allen eine Wetterblume gegeben die wenn es schlechtes Wetter ist Rosa aussieht wenn es veränderlich ist sie Lila und wenn es gutes Wetter ist, ist sie blau.

Adie[u] lieber Papa wir alle schicken dir viele Grüße
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Bild 8: Ellas Unterschrift auf dem Brief vom 24. Juli 1877. Die Kreise symbolisieren Küsse.

Es thut uns so leid daß du nicht da bist.

Ohne Datum, wahrscheinlich dem obigen Brief beigelegt

[Eine Kinderzeichnung von May mit wackeliger Schrift: „Lieber Papa, Bitte, bitte komme zu mir bitte komme du lieber Papa Adieu May“ mit drei Küssen in Kreisen. In einer Ecke schreibt Ella noch ein paar Zeilen:]

May hatt diesen Brief geschrieben während ich ihre Hand hielt. Ich schicke dir viele viele Grüße und hoffe sehr bald Dich wieder zu sehen. Ich bleibe Deine gehorsame Dich liebende

Tochter

Ella

Le Havre August 6te 1877

Lieber Papa,

Ich danke dir vielmals für deinen lieben Brief. Donnerstag sind wir bei Madame Conink10 angekommen wir hatten eine sehr gute überfahrt und das Meer war sehr ruhig das[s] ich garnicht krank war es waren eine Masse Leute auf dem Schiffe.

Freitag Morgen sind wir in die Fabrik gegangen wo man Glasflaschen macht es war sehr interes[s]ant eins von den Männern hatt dem Neffen der Madame Conink einen Glasstock als spaß gemacht und hatt es ihm gegeben. Nachdem wir das angesehen hatten fuhren wir und sahen die Leinewand Fabrick es machte einen furchtbaren Lärm es war eine große Maschine die alle die kleinen in bewegung setzt. Im Nachtmittag11 sind wir mit Madame Conink und Miss Graves zur Madame Will[l]iam Conink gefahren und haben ihre Hü[h]ner und Vögel und getrocknete Pflanzen angesehen nachdem haben wir eine fahrt gemacht und haben die Leuchtürme angesehen und es hatt uns sehr interes[s]irt. Samstag haben wir im Morgen gesehen wie man ein sehr großes Schiff baute es ist das grös[s]te das man im Havre gemacht hatt wir haben auch ein Schiff gesehen das um 4 Uhr nach Amerika fahren sollte es war so hübsch ar[r]angirt. Im Nachmittag haben wir gesehen wie man Kanonen macht und allerlei andere Maschinen man machte auch da acht große Kessel für das Schiff das wir im Morgen angesehen hatten nachdem sind wir zur Madame Dalins12 gefahren und nachdem haben wir den Thee bei der Stiefschwester von Madame Conink genommen. Heute Morgen sind wir um zehn in die Kirche gegangen und heute Nachmittag um drei Uhr sollen drei Junge Mädchen kommen die Donnerstag Nachmittag nach dem Aquarium mit uns gegangen sind wo eine masse Thiere waren. Es sind da eine masse Fische ganze Große und ganz kleine und Seeanemonen. Da ist eine solche komische Ziege da gewesen die ganze kurze Beine hatt und wenn man sie streichelt einen lärm macht gerade als ob sich jemand die Nase putzt und dan[n] schrie es so komisch. Da war ein kleiner Krokodil auch da. 

Ich muß jetzt adieu sagen den[n] Madame Conink hatt uns eben gesagt das[s] die Mädchen da seihen. Adie[u] lieber Papa Victoria und ich hoffen bald Dich wieder zu sehen und grüßen die liebe Großmama. Ich bleibe deine dich liebende Tochter

Ella

Bitte mache dir nichts aus meinem schreiben den[n] ich bin in einer Eile gewesen.



1 Mit Datum vom 17. Juli 1877 berichtet die Darmstädter Zeitung (Ausgabe 196 18. Juli): „II. KK. HH. Der Großherzog und die Großherzogin begeben Sich heute im strengsten Incognito von hier nach Metz, von wo Seine Königliche Hoheit morgen wieder hierher zurückkehren. Ihre Königliche Hohen werden Sich dagegen auf Anrathen des Arztes von da zu einem mehrwöchentlichen Aufenthalt in ein Seebad begeben. Im Gefolge Seiner Königlichen Hoheit befindet sich der Großh. Major und Flügeladjutant von Herff, und Ihre Königliche Hoheit wird von der Hofdame Freiin von Grancy und Rittmeister Wernher begleitet.“

2 Über die Abreise der Kinder berichtet die Darmstädter Zeitung (Ausgabe 198 20. Juli) mit Datum 19. Juli: „ I. I. Gr. Gr. H. H. die Prinzessinnen Victoria, Elisabeth, Irene, Alix und Marie geben Sich heute Nachmittag um 5 Uhr über Metz nah Paris, woselbst sie mit I. H. H. der Großherzogin zusammentreffen, um an Allerhöchstderen Reise in ein Seebad Theil zu nehmen.“ Und in der späteren Ausgabe derselben Zeitung wurde für Ernst Ludwig nachgemeldet: „Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog sind ebenfalls um 5 Uhr abgereist, um in Paris mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin zusammenzutreffen und mit in das Seebad zu reisen.“

 

 

3 Hier meldet die Darmstädter Zeitung mit Datum 27. August: „Seine Königliche Hoheit der Großherzog reisen heute im strengsten Incognito von her ab und begeben Sich zu Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin.“ (Darmstädter Zeitung Ausgabe 237 vom 28. August 1877).

4 Die Rückkehr der ganzen großherzogliche Familie war Anlass für eine Meldung der Darmstädter Zeitung am 8. September: „Ihre Königliche Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin, sowie Seine königliche Hoheit der Erbgroßherzog und die Prinzessinnen sind auf der Durchreise gestern Abend 7 Uhr 50 Min. von Paris abgereist und werden heute mit Extrazug aus Mainz um 12 Uhr 13 Minuten hier eintreffen.“ Darmstädter Zeitung Ausgabe 248 v. 8. September 1877).

5 Ein Stadtteil von Houlgate.

6 Paul Wernher (1839 – 1901), Rittmeister und Flügeladjutant des Großherzogs Ludwig IV.

7 Wilhelmine von Senarclens-Grancy (1837 – 1912), Hofdame der Großherzogin Alice von Hessen und später Oberhofmeisterin des Großherzogs Ernst Ludwig.

8 1871 hatte die Familie auf dem Weg nach England einen dreiwöchigen Urlaub in Blankenberghe an der belgischen Küste verbracht.

9 Wahrscheinlich ist Alexander Ernst Manderup Prinz von Lynar (1834 – 1886) gemeint, der zweitweise in Darmstadt lebte und mit einer Amerikanerin verheiratet war. Er hatte eine Schwester: Margaretha Isabella Eleonora, Gräfin von Heeremann-Wimpffen (1837 – 1895), deren Mann 1882 in Paris starb.

10 Vermutlich die Vermieterin in Le Havre. Leider ist weiter nichts über sie oder ihre Verwandten bekannt.

11 Es ist interessant zu sehen, wie Ella in diesem Brief versucht, die englischen Ausdrucksweisen „in the morning“, „in the afternoon“ und „afterwards“ einzudeutschen!

12 Leider unbekannt.


Briefe 1878

Das Jahr 1878 endete für die großherzogliche Familie tragisch. Am 8. November telegraphierte Alice an ihre Mutter, daß ihre älteste Tochter Victoria an Diphtherie erkrankt sei und hohes Fieber habe. Die Ärzte waren damals gegen diese Krankheit hilflos. Normalerweise war der Patient nach wenigen Tagen entweder gestorben oder wieder auf dem Weg der Besserung. Am 10. November konnte Alice melden, daß Victoria außer Gefahr sei. Zwei Tage danach am 12. November erkrankte auch Alix, am nächsten Tag Irène und May, am 14. auch Ernst Ludwig und sein Vater. Am 16. starb die kleine May, aber bei den anderen war die Gefahr bald vorbei. Nur Ella und zunächst ihre Mutter blieben verschont. Die dreizehnjährige Ella war nach dem ersten Ausbruch gleich in Quarantäne zu ihrer Großmutter ins Prinz-Carl-Palais gebracht worden. Am 25. November konnte Ludwig IV. zum ersten Mal wieder aufstehen und am 6. Dezember konnten er und Ernst Ludwig in einem geschlossenen Wagen wieder ausfahren. Von Mays Tod abgesehen, schien das Schlimmste überstanden zu sein. Aber am 7. Dezember fühlte sich Alice unwohl und am nächsten Morgen war klar, dass auch sie sich angesteckt hatte. Sie hatte keine Kraft mehr, um gegen die Krankheit anzukämpfen und starb am 14. Dezember, auf den Tag genau siebzehn Jahre nach dem Tod ihres Vaters, des Prinzen Albert. Sie wurde nur 35 Jahre alt.

Während dieser Epidemie wurden die kranken und sich erholenden Kinder im Neuen Palais voneinander isoliert in Quarantäne gehalten, und so fingen sie an, untereinander kleine Briefe, in englischer Sprache, zu schreiben. Auch die vierzehnjährige Ella, beteilige sich vom Prinz-Carl-Palais aus an dieser Korrespondenz mit den Geschwistern. Auch ihrem kranken Vater schrieb sie Briefe, diese aber auf Deutsch

Ohne Datum aber um den 15. Nov 1878, vermutlich als Begleitbrief für eine Zeichnung oder anderes Geschenk

Für den lieben Papa von seiner ihn liebenden Tochter Ella mit sehr vielen Grüßen u Hoffnung auf gute Besserung –

Ohne Datum aber ebenfalls um den 15. Nov 1878

Lieber Papa, Ich schicke dir diese kleine Zeichnung die ich ganz al[l]ein gemacht habe mit vielen Küssen und Grüßen v. deiner Ella

Nov 27te 1878, ohne Ortsangabe, aber wahrscheinlich vom Prinz-Carl-Palais, Darmstadt, auf Briefpapier mit gemalten Walderdbeeren

Lieber Papa!

Ich habe mich so sehr über deinen Brief gefreut und daß mein kleines Geschenk dir Freude gemacht hat. Ich muß so sehr an dich und die liebe Mama denken in unserem großen Leid – Mama hat mir eine Photographie von uns allen geschenkt und wenn ich es anseh kann ich mir garnicht vorstellen das[s] wir die liebe kleine May nicht mehr auf dieser Erde sehen werden – Gestern und heute bin ich mit Victoria und Miss Jackson1 ausgefahren und habe die Alix heute gesehen als sie herunter getragen wurde um auszufahren – sie sah sehr wohl aus und Victoria auch. Mit vielen Grüßen an die liebe Mama bleibe ich deine treue Tochter Ella.

Ohne Datum, aber vom Inhalt her Montag, den 9. Dec 1878 auf schwarzumrandetem Briefpapier vom Neuen Palais, aber Ella war vermutlich noch immer bei den Großeltern im Prinz-Carl-Palais

Montag

Liebster Papa, 

Es thut mir so unendlich leid das[s] Mama unwohl ist – Wenn ich etwas für dich thun kann bitte lass mich wissen denn es freut mich sehr wenn ich dir in irgend einer Weise helfen kann – Ich bin heute zur Frl. Amelung2 gewesen und sie war so froh mich zu sehen sie weinte sehr über May und war sehr besorgt um Mama. Verzeihe meine schlechte Schrift und Orthographische Fehler wenn ich gemacht habe. Mit vielen grüßen

bleibe ich lieber Papa 

dein treues Kind

Ella.

bitte grüße die liebe Mama wenn du sie siehst

Ich hoffe du hast eine kleine Malwine3 gerne gehabt
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Bild 9: Eine Seite aus Ellas Brief vom 9. Dezember 1878

10 Dec 1878, auf schwarzumrandetem Briefpapier vom Neuen Palais, aber wahrscheinlich war sie noch im Prinz-Carl-Palais. Größtenteils in lateinischer Schrift. Wörter in Kurrentschrift werden mit Sperrschrift gekennzeichnet

Dienstag,

Lieber Papa,

Onkel Arthur4 hat Miss Jackson geschrieben weil er genauere Nachrichten über Mama haben wollte als die in den Thelegrammen & sie hat ihm alle Nachrichten geschrieben die sie über Mama bekommen hat – Er fühlt so sehr für dich in diesem neuen Kummer besonders da du krank gewesen bist. Ich fühle so sehr für dich – Bitte nehme dich sehr in acht & mache dich nicht über müde – Ich freute Mich so sehr über deinen Brief besonders dasz du meine Zeichnung nett gefunden haszt – Wenn ich dir irgend wie nützlich sein kann bitte lasse mich wissen. Verzeih diese schlechte Schrift lieber Papa.

Ich bleibe deine treue Tochter Ella

December 11te 1878, ohne Ortsangabe, aber sicher noch vom Prinz-Carl-Palais, auf neutralem schwarzumrandeten Papier

Tausend Dank lieber Papa für deinen Brief – Ich bin so froh daß Mama ein wenig besser ist wenn sie nur bald ganz gesund wird – Gebe Gott daß dieses bald geschehe – Könnte ich Morgen wenn daß Wetter so weiter dauert einen Schlitten haben? Willst du dann bitte mich wissen lassen da ich dann Miss Jackson bitten werde einen zu bestellen – Es that mir so leid daß du müde bist – bitte sei sehr vorsichtig und überarbeite dich nicht – Ich bin so froh daß Dr. Örtel5  da ist. (den Ernie very vain6  nennt) . Mit vielen Grüßen an liebe Mama bleibe ich deine Treue

Tochter Ella

Bitte fa[h]re aus heute da daß Wetter wunderschön ist tro[t]z seiner Kälte.

Die liebe Großmama ist so gut zu uns und später wenn wir alle wieder zusammen sind werde ich sie gewiß missen.

Donnerstag / 78, ohne Datum, ohne Ortsangabe, aber vom Inhalt her 12. Dezember 1878, vom Prinz-Carl-Palais, auf neutralem schwarz-umrandeten Papier

Lieber Papa,

Es freut mich so sehr daß Mama ein bis[s]chen besser ist – wenn sie nur bald wieder wohl wird müßen wir sehr dankbar sein. Möge Gott dies bald geschehen laßen Ich hoffe du haßt eine gute Nacht gehabt und daß du [dich] ein bis[s]chen stärker fühlst – Wie sind deine Knie? Ich hoffe sie sind besser. 

Großmama ist so lieb und gut zu mir und ich fühle mich ganz zu hause bei ihr – Sie kommt sehr oft und bringt mir Nachrichten über die liebe Mama. 

Miss Jackson hat heute morgen einen Brief von der Duchess of Beucleugh7  bekommen die Nachricht über Mama haben wollte. Mit vielen Grüßen an Mama 

bleibe ich deine dich liebende Tochter

Ella



1 Margaret Hardcastle Jackson (1837 – 1918), Gouvernante der hessischen Prinzessinnen.

2 Emilie Amelung war die alte Kinderfrau des Prinzen (jetzt Großherzog) Ludwig und seiner Geschwister. Inzwischen pensioniert, hielt sie noch Kontakt zur großherzoglichen Familie. In einem Brief an ihre Mutter vom 23. Januar 1870, als Victoria Scharlach hatte, schreibt Alice: „Amelung kommt jeden Nachmittag und sitzt bei ihr [Victoria]. Sie ist ein grosser Liebling der Kinder, da sie so schön und ohne Aufhören erzählen kann.“ Carl Sell: Prinzessin Alice, S. 258

3 Der Bezug ist unklar, vielleicht eine Zeichnung?

4 Prinz Arthur von Connaught (1850 – 1942), jüngerer Bruder der Großherzogin Alice.

5 Max Joseph Oertel (1835 – 1897), Otolaryngologe (Hals-Nasen-Ohren-Arzt) und Professor an der Universität München.

6 „Sehr eingebildet“. Diese amüsante Bezeichnung war in einem Brief von Ernst Ludwig an seine Schwester Alix vom 24. November 1878 enthalten.

7 Charlotte Montagu Douglas Scott, Duchess of Buccleuch & Queensberry (1811 – 1895). Sie war von 1841 bis 1846 Hofdame bei Königin Victoria und blieb ihre langjährige gute Freundin.


Briefe 1879

Nach dem Tod ihrer Tochter Alice nahm sich Königin Victoria vor, ihren halbverwaisten Enkelkindern, so weit wie möglich, selbst die Mutter zu ersetzen, und dieses Vorhaben setzte sie über die Jahre auch gewissenhaft um. Für alle Familienfeste der Darmstädter Enkelkinder, ob Konfirmation, Hochzeit oder, bei den Urenkelkindern, Taufe, machte sie sich auf den Weg nach Darmstadt, wo sie im Laufe der Jahre insgesamt neunmal zu Besuch war. Sie ließ sich detailliert über die Erziehung der Enkelkinder informieren und holte sie regelmäßig fast jedes Jahr zu sich nach England. Dabei spielte Prinzessin Victoria als älteste der Geschwister eine Schlüsselrolle. Mit ihren fünfzehn Jahren musste sie die Verantwortung für die jüngeren Geschwister übernehmen, erhielt ständig briefliche Anweisungen von ihrer Großmutter und musste ihr regelmäßig Bericht erstatten.1

Wenige Wochen nach Alices Tod holte Königin Victoria die ganze großherzogliche Familie zusammen mit der engsten Dienerschaft zu sich nach Osborne auf der Insel Wight, wo sie alle an einem bitterkalten Wintertag am 21. Januar 1879 eintrafen. Sie blieben fünf Wochen in Osborne und Windsor und kehrten am 27. Februar nach Darmstadt zurück. Aus dieser Zeit gibt es natürlich keine Briefe; sie waren ja alle zusammen. Aber am Tag vor der Abreise entstand das folgende Foto der trauernden Familie:
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Bild 10: Die trauernde Familie am 26. Februar 1879 in Windsor.
Von links nach rechts: Victoria, Ernst Ludwig, Königin Victoria, Großherzog Ludwig IV., Irène, Ella und Alix

 

Anlass für den nächsten Brief war ein mehrtägiger Jagdausflug nach Oberhessen2, den Ludwig IV am 30. April unternahm, und am 2. Mai schrieb Ella ihrem Vater:

Mai 2te 1879 auf Briefpapier vom Schloss Darmstadt

Liebster Papa, 

Wir waren sehr froh dein Telegram zu bekommen und haben uns so gefreut daß du einen Auerhahn geschossen hast – Gestern hat es hier sehr viel geregnet aber heute scheint die Sonne und das Wetter ist wunderschön aber nicht sehr warm – Heute morgen sind wir im Herrngarten gewesen und haben da gespielt – Victoria hat eben eine Stunde beim Herrn Kröh3 und zeichnet einen Kopf für Großmamas4 Geburtstag. Gestern habe ich Großmama geschrieben und in den Zeitungen steht daß sie den 14 dieses Monats nach Balmoral gehen wird. Mit vielen Grüßen an dich von uns allen schließe ich meinen Brief und

Bleibe deine 

treue dich liebende

Ella

Im Herbst 1879 fuhr Ludwig IV. zu seiner Schwiegermutter zur Jagd nach Balmoral in Schottland und nahm seinen zehnjährigen Sohn Ernst Ludwig mit. Sie kamen am 25. September dort an und blieben bis zum 20. Oktober. Ella hält ihren Vater und ihren kleinen Bruder auf dem Laufenden.

Sept. 27 1879 auf Briefpapier von Jagdschloss Wolfsgarten5 

Liebster Papa

Alix ist sehr eifrig über den Brief den sie Dir schreibt und hat eine masse Küsse am Ende ihres Briefes gemacht. Sie bewundert das Papier sehr nur sagt sie es sei nicht recht, daß der Käfer so flach ist. Hier regnet es sehr viel – hoffentlich nicht in Balmoral. Wir waren sehr glücklich mit Onkel Bertie,6 der so gut zu uns war, er führte die Alix die ganze Zeit bei der Hand und sie amüsirte sich auch sehr – das Haus ist so lehr ohne dich und Ernst und wir vermissen euch so sehr. Gestern nachmittag haben wir mit Major Wernher Biliard gespielt – es war sehr nett. Jetzt muß ich mit vielen Grüßen von uns allen schließen. Ich bleibe deine Dich liebende Tochter 

Ella

Ich habe auf diesem kleinen Papier geschrieben weil die Victoria dir schon alles in ihrem Brief gesagt hat.
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Bild 11: Eine Seite aus Ellas Brief vom 27. September 1879

Neues Palais, Okt. 7. 1879

Liebster Papa! 

Alix hat heute deinen lieben Brief bekommen sie ist so glücklich und dankt so sehr – die Zeignungen7 haben sie sehr amüsirt. Gestern haben wir der Kaiserin8 adieu gesagt – sie bat uns Dich zu grüßen auch Ernst. Sie hat uns drei, jede eine sehr hübsche Brosche gegeben und Alix ein Kreuz mit einer Kette – so hübsche russische Arbeit – Sie sah viel besser aus, den Mittwoch reißt sie ab – Tante und Onkel9  sind heute Morgen fort. Ich freuhe mich so sehr daß du etwas geschossen hast – Major Herff10 in seinem Kilt11 muß so komisch sein ich möchte so gern ihn sehn. Es ist hier prachtvolles Wetter aber sehr kalt. Den andern Tag haben wir Tom12 verloren – auf der Marienhöh13 und gestern erst wieder gefunden. Sonntag sind wir zur Großmama gegangen und haben auf dem spanischen Thurm14 Chokolade getrunken und dann manche Nüsse geholt – es war so nett. Wie angenehm daß Onkel Leo15 in Balmoral ist bitte ihn doch daß er mit dir zurückkommt. Bitte gebe diesen Brief dem Ernst – Heute gehen wir zur Rosenhöh16 um einen Kranz zu bringen da es Fritzens Geburtstag17 ist . Jetzt muß ich mit vielen Grüßen an Jedermann enden

Bleibe, lieber Papa,

Deine Dich liebende Tochter

Ella

Darmstadt, Oct. 14te 1879

Liebster Papa!

Tausend dank für deinen lieben Brief der mir sehr große Freude machte. Den Sonntag bin ich mit Großmama nach Schönberg18 gegangen Victoria ist nicht weil sie ein bis[s]chen erkältet war. Als wir dort ankamen und wir zuerst in das Haus gegangen wo zwei alte Damen und ihre Nichte waren, ich vergeß wie sie heißen. Dann sind wir zur Kirche gegangen wo sie wirklich sehr hübsch sangen, es dauerte 1¾ Stunde. Dann haben wir Kaffee gehabt und Max Pauer19 der mit seinen Schwestern da war hat wunderschön auf dem Klavier gespielt. Um 8 hatten wir Souper nach welchem wir nach Hause fuhren. Gestern hat Victoria einen Brief von Onkel Bertie bekommen der uns gebeten hat den 17 nach Frankfurt zu kommen, wir freuen uns so sehr darauf – Es ist so sehr freundlich von der Kaiserin20 gewesen nach mir zu fragen. Ich erinnere mich noch so gut wie Mama und ich sie in Köln gesehen haben – Oh! wie ist jetzt alles so traurig verändert. – Ich freue mich so sehr daß Du bis jetzt glücklich im Schießen gewesen bist – Major Herff muß zu komisch in seinem Ulster21 gewesen sein und auch im Kilt. Er muß sich so photographiren lassen. Heute Nachmittag sind wir ausgefahren – das Wetter ist nicht besonders schön aber ohne Regen. Ernst scheint seinen Besuch sehr zu genießen er hat den andern sehr nette Briefe geschrieben – mir noch nicht da ich faul gewesen bin und ihm auch nicht geschrieben habe. Ich habe es auch nicht gethan weil Irène zu ihm geschrieben hat und ihm erzählt was wir hier thun. Wir haben wieder ein bis[s]chen Lawn Tennis geübt – Bitte grüße Jederman[n] von uns allen.

Ich bleibe

liebster Papa

deine dich liebende

Tochter Ella

Frau Strecker is always boring us with visits.22 

[Oben auf einer Seite sind 4 Kreise um die Buchstaben A-l-i-x mit dem Vermerk von Ella: „Küsse von Alix für dich & Ernst.“]

Oct 28te 1879, ohne Ortsangabe, aber wahrscheinlich Neues Palais

Liebster Papa, 

Wir freuen uns zu hören, daß Du in London bist es muß so nett sein mit Onkel und Tante zu wohnen Ernst amüsirt sich gewiß sehr mit Cousinen23 die gewiß sehr lustig sind. Bitte bleibe da und denke nicht zurück zu kommen wegen meinem Geburtstag, er kann ja irgend einen anderen Tag gehalten werden wenn du zurück kommst. 

OEBPS/image10.jpg





OEBPS/image4.jpg
Ernst . von Sachsen-Coburg-

Saalfeld
(spater Sachsen-Coburg und Gotha)

* 2. Jan 1784 —
Coburg

T 29. Jan 1844
Gotha

Luise von Sachsen-Gotha-

Victoria und Albert

@ 10. Feb 1840
St James’s Palace, London

Albert von Sachsen-
Coburg und Gotha
* 26. Aug1819
Rosenau, bei Coburg
T 14. Dez 1861

Alexandrina Victoria
(Konigin Victoria)

* 24. Mai 1819
Kensington Palace, London |
T 22. Jan 1901

Eduard, Herzog von Kent

%* 2. Nov 1767
__London

T 23. Jan 1820

Sidmouth, Devon

Victoria von Sachsen-Coburg-
Altenburg Schloss Windsor Osborne House, Saalfeld
* 21. Dez 1800 (Verw. Fiirstin zu Leiningen)
Gotha | L_ #* 17. Aug 1786
T 30. Aug 1831 Coburg
Paris + 16. Méir 1861
Windsor
| | |
Victoria Albert Alice Alfred Helena Louise Arthur Leo|pold Beatrice
,»Vicky“ »Bertie“ ,,Affie* »,Lenchen® Connaught &
Wales Edinburgh Strathearn Albany
#* 21.Nov 1840 # 9. Nov 1841 * 25.Apr 1843 # 6.Aug 1844 * 25. Mai 1846 * 18. Mar 1848 % 1. Mai 1850 % 7. Apr 1853 % 14. Apr 1857
Buckingham  Buckingham London Windsor London London London London London
Palace Palace t 14.Dez 1878 + 30.Jul 1900 t 9.Jun 1923 * 3.Dez 1939 + 16. Jan 1942 t 28. Mir 1884 + 26. Okt 1944
t 5. Aug 1901  + 6. Mai 1910 Darmstadt  Rosenau, Coburg ~ London London Bagshot, Surrey Cannes  Balcombe, Sussex
Kronberg /Ts. London





OEBPS/image15.jpg





OEBPS/image8.jpg
Alexander Il. Nikolajewitsch
* 29. Apr 1818

Moskau—

t 13. Mar 1881

St. Petersburg

Marie
von Hessen und bei Rhein
Marija Alexandrowna

* 8. Aug 1824
Darmstadt—

T 3. Jun 1880

St. Petersburg

Pawel und Alexandra

@ 17. Jun 1889
St. Petersburg

Pawel Alexandra von Griechenland
Alexandrowitsch und Danemark
Romanow GD Alexandra Georgiewna
#* 3. Okt 1860 #* 30. Aug 1870

St Petersburg Korfu
T 28. Jan 1919 T 24. Sep 1891
Petrograd llinskoje, bei Moskau
| |
Marija Dmitri
Pawlowna Pawlowitsch

* 18. Apr 1890 % 18. Sep 1891
St. Petersburg llinskoje
t 13. Dez 1958 T 5. Mar 1942

Konstanz Davos

Georg . von
Griechenland

— % 24. Dez 1845
Kopenhagen
t 18. Méar 1913
Thessaloniki

Olga Konstantinowna
% 3. Sep 1851
St. Petersburg
— +18. Jun 1926
Rom oder Pau






OEBPS/CoverDesign.jpg





OEBPS/image16.jpg





OEBPS/image3.jpg
Ludewig I., GroBherzog
von Hessen und bei Rhein

Ludwig Il. und Wilhelmine

@ 19. Jun 1804

Karl Ludwig,
Erbprinzvon Baden

* 14. Jun 1753 Karlsruhe #* 14. Feb 1755
Prenzlau Karlsruhe
T 6. Apr 1830 Ludwig Il., GroBherzog Wilhelmine t 16. Dez 1801
Darmstadt von Hessen und bei Rhein von Baden Arboga / Schweden
#* 26. Dez 1777 %* 21. Sep 1788
Darmstadt Q) Karlsruhe
1 16. Jun 1848 T 27. Jan 1836
Luise Darmstadt Rosenhdhe, Darmstadt Amalie
von Hessen-Darmstadt von Hessen-Darmstadt
% 15. Feb 1761 #* 20. Jun 1754
Darmstadt —— Prenzlau
T 24. Okt 1829 t21. Jul 1832
Fiirstenlager, Auerbach bei Bruchsal
Bensheim
| | | |
Ludw|ig M. Carl Elizabeth* Alexander* Marie*

#* 9. Jun 1806 #* 23. Apr 1809 #* 20. Mai 1821 #* 15, Jul 1823 #* 8. Aug 1824
Darmstadt Darmstadt Darmstadt Darmstadt Darmstadt
T 13. Jun 1877 T 20. Méar 1877 T 27. Mai 1826 T 15. Dez 1888 T 3. Jun 1880
Seeheim / Bergstrale Darmstadt Darmstadt Heiligenberg / Jugenheim Winterpalast, St.

Petersburg

*Angenommener biologischer Vater der drei jiingeren Kinder: Auguste von Senarclens-Grancy





OEBPS/image13.jpg
o
o /87 4.
Lz

Lk
//;71
l%“%

' /be/%w’
W M
/






OEBPS/image7.jpg
Alexander Il. Nikolajewitsch
* 29. Apr 1818
Moskau—
t 13. Mér 1881
St. Petersburg

Marie
von Hessen und bei Rhein,

Alexander Ill. und Dagmar

@ 9. Nov 1866
St. Petersburg

Alexander lll.
Alexandrowitsch

Romanow GD

#* 10. Mar 1845
St. Petersburg
T 13. Mar 1881

Dagmar von Danemark
Marija Fjodorowna
»Minny*“

* 26. Nov 1847

Kopenhagen

T 13. Okt 1928

Christian IX. von Danemark

#* 8. Apr 1818

Schloss Gottorf, Schleswig
— 1 29. Jan 1906
Schloss Amalienboryg,
Kopenhagen

Louise von Hessen-Kassel-

Marija Alexandrowna ; Rumpenheim
) * 8. Aug 1824 St. Petersburg Bei Kopenhagen * 7. Sep 1817
Darmstadt — Kassel
+ 3. Jun 1880 T 29. Sep 1898
St. Petersburg Schloss Bernstorff/ Ddnemark
| | | | | |
Nikolaus II. Alexander Georgi Xenija Mikhail Olga
* 18. Mai 1868 %* 7. Jun 1869 #* 9. Mai 1871 * 6. Apr 1875 %* 4. Dez 1878 #* 13, Jun 1882
Zarskoje Selo Zarskoje Selo Zarskoje Selo St Petersburg St Petersburg Peterhof
17, Jul 1918 T 2. Mai 1870 t10. Jul 1899 T 20. Apr 1960 T 13. Jun 1918 t 24. Nov 1960
Jekaterinburg Zarskoje Selo Abastumani London Perm Toronto

Alle Daten nach dem gregorianischen Kalender





OEBPS/image17.jpg





OEBPS/image2.jpg
Ludwig Il., GroBherzog

von Hessen und bei Rhein

%* 26. Dez 1777
Darmstadt

T 16. Jun 1848

Wilhelmine von Baden
* 21. Sep 1788

Alexander und Julie
@ 28. Okt 1851

Breslau

Alexander, Prinz von
Hessen und bei Rhein*
* 15. Jul 1823

Darmstadt Q@@ Warschau

T 15. Dez 1888

Julie von Hauke, spater
Fiirstin von Battenberg
#* 24. Nov 1825

T 19. Sep 1895

Heiligenberg / Jugenheim

Heiligenberg / Jugenheim

Johann Moritz von
Hauke

* 26. Okt 1775
Seifersdorf/ Sachsen
t 29. Nov 1830
Warschau

Sophie Lafontaine
* 1790

Warschau
t 27. Jan 1836 t 27. Aug 1831
Rosenhéhe, Darmstadt Warschau
| | | | |
Marie Ludwig Alexander Heinrich Franz Joseph
(,,Sandro®) (,,Liko“) (,,Franzjos“)
* 15. Feb 1852 * 24. Mai 1854 #* 5. Apr 1857 #* 5. Okt 1858 * 24. Sep 1861
Stralburg Graz Verona Mailand Padua
+ 20. Jun 1923 * 11. Sep 1921 1. Nov 1893 t 20. Jan 1896 t 31. Jul 1924
Schénberg bei London Graz Sierra Leone Schaffhausen
Bensheim

*angenommener biologischer Vater: Auguste von Senarclens-Grancy





OEBPS/image12.jpg





OEBPS/image6.jpg
Alexander Il. und Marie

Zar Nikolaus I. Ludwig Il., GroBherzog
@ von Hessen und bei Rhein
* 8. Jul 1796 28. Apr 1841 * 26. Dez 1777
Zarskoje Selo — St. Petersburg — Darmstadt
T 2. Mér 1855 T 16. Jun 1848
St. Petersburg Zar Alexander I1. Marie, Prinzessin Darmstadt

von Hessen und bei Rhein
GD Marija Alexandrowna

* 29. Apr1818 * 8. Aug 1824
Moskau Darmstadt
Charlotte von PreuBen/ + 13. Mar 1881 + 3. Jun 1880 Wilhelmine von Baden

Alexandra Fjodorowna

St. Petersburg St. Petersburg

* 13. Jul 1798 _| | % 10. Sep 1788
Schloss Charlottenburg, Berlin Karlsruhe
* 1. Nov 1860 't 27. Jan 1836
Zarskoje Selo Darmstadt
| | | | | | | |
Alexandra Nikolai Alexander I11. Wiadimir Alexei Maria Serge Pawel (Paul)

#* 30. Aug 1842 % 20. Sep 1843 % 10. Mar 1845 % 22, Apr 1847 * 14.Jan 1850 # 17. Okt 1853 * 11. Mai 1857 % 3. Okt 1860
St Petersburg ~ Zarskoje Selo St Petersburg St Petersburg ~ St Petersburg St Petersburg St Petersburg Peterhof
1t 28.Jun 1849 1 24. Apr 1865 T 1.Nov 1894 1 17.Feb 1909 +t 14. Nov 1908 + 24. Okt 1920 T 17.Feb 1905 T 28. Jan 1919
St. Petersburg Nizza Liwadija, Krim  St. Petersburg Paris Zlirich Moskau Petrograd
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Carl, Prinz von Hessen und
bei Rhein
* 23. Apr 1809
Darmstadt
t 20. Mar 1877
Darmstadt

Elisabeth,
Prinzessin von Preuen

* 18. Jun 1815 —
Stadtschloss, Berlin
T 21. Mér 1885
Bessungen, bei Darmstadt

Ludwig IV. und Alice

@ 1, Jul 1862
Osborne House, Isle of Wight

Ludwig IV., GroBherzog
von Hessen und bei
Rhein

* 12. Sep 1837
Prinz-Carl-Palais,
Darmstadt

T 13. Mar 1892

Neues Palais, Darmstadt

Alice, Prinzessin von
GroRbritannien und Irland

Q@D * 25. Apr 1843

Buckingham Palace

T 14. Dez 1878
Neues Palais, Darmstadt

Alexandrina Victoria
(Konigin Victoria)

* 24. Mai 1819
Kensington Palace

T 22. Jan 1901
Osborne House

Albert, Prinz von Sachsen-
Coburg und Gotha

* 26. Aug 1819

Rosenau, bei Coburg

T 14. Dez 1861

Windsor Castle

Victoria Elisabeth (,,Ella“)
* 5. Apr 1863 * 1. Nov 1864
Windsor Castle ~ Prinz-Carl-Palais,
Darmstadt
T 24 Sep 1950 T 18 Jul 1918
Kensington Palace  Bei Alapajewsk,
Russland

Iréne Ernst Ludwig  Friedrich (,,Frittie) Alix (,,Alicky*) Marie (,,May*“)
#* 11. Jul 1866 * 25. Nov 1868 #* 7.0kt 1870 % 6.Jun 1872 % 24. Mai 1874
Neues Palais, Neues Palais, Neues Palais, Neues Palais, Neues Palais,
Darmstadt Darmstadt Darmstadt Darmstadt Darmstadt
T 11 Nov 1953  +t 9 Okt 1937 T 29 Mai 1873 T 17 Jul 1918 T 16 Nov 1878
Schloss Schloss Neues Palais, Jekaterinburg, Neues Palais,
Hemmelmark Wolfsgarten Darmstadt Russland Darmstadt
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Ludwig Il., GroBherzog

Carl und Elisabeth

Wilhelm von Preuen

von Hessen und bei Rhein @ 22. Okt 1836 * 3 Jul 1783
#* 26. Dez 1777 Berlin Berlin
Darmstadt 1 28. Sep 1851
T 16. Jun 1848 Berlin
Darmstadt Prinz Carl Elisabeth
von Hessen und bei Rhein Prinzessin von Preuen
* 23. Apr 1809 #* 18. Jun 1815
Darmstadt Berlin
Wilhelmine T 20. Mar 1877 T 21. Mar 1885 Marie Anne Amalie von
von Baden Darmstadt Darmstadt Hessen-Homburg
#* 21. Sep 1788 * 13. Okt 1785
Karlsruhe— —— [Bad] Homburg
T 27. Jan 1836 t 14. Apr 1846
Rosenhdhe, Darmstadt Berlin
| | |
Ludwig IV. Heinrich Anna Wilhelm
* 12, Sep 1837 %* 28. Nov 1838 * 25. Mai 1843 %#* 16. Nov 1845
Darmstadt Darmstadt Darmstadt Darmstadt
T 13. Mar 1892 t 16. Sep 1900 t 16. Apr 1865 T 24. Mai 1900
Darmstadt Miinchen Schwerin Rosenhdhe,

Darmstadt
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Paul I.

* 1.0kt 1754
St Petersburg
t 23. Mér 1801
St. Petersburg

Nikolaus I. und Charlotte

Nikolaus I.

@ 13. Jul 1817
St Petersburg

Charlotte von PreuBen
Alexandra Fjodorowna

* 8. Jul 1796 (1)) * 13. Jul 1798

Friedrich Wilhelm llI.,
Konig von Preufen
% 3.Aug 1770
Potsdam
T 7. Jun 1840
Berlin

B Zarskoje Selo Schloss Charlottenburg,
Sophie Dorothee von Berlin Luise von Mecklenburg-
Wiirttemberg T 2. Mér 1855 T 1. Nov 1860 Strelitz
Maria Fjodorowna St Petersburg Zarskoje Selo
#* 25. Okt 1759_| L % 10. Mar 1776
Stettin Hannover
t 5. Nov 1828 19, Jul 1810
Pawlowsk Schloss Hohenzieritz
| | | |
Alexander II. Marija Olga Alexandra Konstantin Nikolai Mikhail
#* 29. Apr1818 %* 18. Aug 1819  * 11.Sep 1822 % 24.Jun 1825 % 21. Sep 1827 #* 8. Aug 1831 * 25, Okt 1832
Moskau Pawlowsk St Petersburg St Petersburg St Petersburg Zarskoje Selo Peterhof
t 13. Mér 1881 t21.Feb 1876 1 30. Okt 1892  + 10. Aug 1844 't 25. Jan 1892 t 25. Apr 1891 t 18. Dez 1909
St. Petersburg St. Petersburg ~ Friedrichshafen  Zarskoje Selo Pawlowsk Alupka / Krim Cannes

Alle Daten nach dem gregorianischen Kalender
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